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Karlsruher Zeitung .
Nr . 264 . Freitag , den 23 . September 4825 .

Baden . ( Aus; , aus dem großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom - a . Sept . ) — Frankreich . — Großbritannien. — Ita¬
lien. — Niederlande. — Sestreich . — Portugal . — Spanien . — Griechenland. — Hayti. — Verschiedenes .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 22 . September , Nr . XX . , enthält I . folgende
Bekanntmachung , die künftige Besorgung der Geschäfte
der aufgelösten Münzkommission und Verwaltung de¬
ren Kaffe betreffend :

Da die Auflösung der Münzkommission zufolge Höch¬
ster Verfügung vom 22 . vorigen Monats vollzogen wor¬
den ist , so wird dieß mit der Bemerkung bekannt ge¬
macht , daß die nach dem Regierungsblatt vom Jahr
1624 Pag . 27 zum Wirkungskreis dieser Stelle gehöri¬
gen Geschäfte nunmehr von der neuerrichteten Direktion
der Salinen - , Berg - und Hüttenwerke besorgt werden ,
und die gleichfalls aufgelöste Münzkasse zu Mannheim
mit der Jentralsalinen - und Bergwerkskaffe vereinigt
worden ist.

Karlsruhe , den 6. Sept . 1823 .
Finanzministerium ,

v. Böckh .
vflr . Schwarz .

Frankreich .
Paris , den 21 . Sept. Gestern war der Kurs der

Zprozent . kvnsol . zu 99 Fr . 65 , 6o , 55 , 6o , 50 Cent .
— 4/2 proz . konsol . zu 99 Fr . 65 Cent . — Zprozent .
konsol . zu 71 Fr . 75 , 70 , 75 Cent . — Bankaktien
2150 Fr . — Kön . span . Anleihen von 1823 — 52 ^ .

— Am 16 .^ dem Tage der Feier des Todes Ludwigs
XVIll . , war feierliches Tvdtenamt , welchem die königl .
Prinzen und Prinzessinnen , das diplomatische Korps u.
s. w. beiwohnten .

— Die berühmte Tänzerin Fanny Bias ist gestorben .
Die Geistlichen der St . RochuS -Kirche haben sich sehr
tolerant erwiesen , und für sie ein feierliches Tvdtenamt
gehalten .

— Zu Paris betrugen , am 11 . Sept . , die Subskrip¬
tionen für die Abgebrannten von Salins :

1) Bei dem H . Markis v. Vaulchier , die vom Köni¬
ge gegebenen 25,000 Franken und die von den Prinzen
und Prinzessinnen dargereichten Gaben mit inbegriffen ,
101,919 Fr . 30 Cent .

2) Bei H . I . Laffitte , mit Inbegriff der 10,000Fr .,die er selbst gab , 61,189 Fr . 97 Cent .
3) Lei H. NotariuS Breton , die Summen , die der

Cvnstitutwnnel einschickte , mit inbegriffen , 43,644 Fr .
46 Ceut .

4) Bei H. Marius Agraffe , 32,965 Fr. 73 E? nt.

5 ) Bei H . Notar Pean de St . Gilles 17,595 Fr .
10 Cent .

6) Bei H . Notar Gillet 6946 Fr . 65 Cent .
7) Bei H . Notar Morand 2224 Fr . 72 Cent .
6) Bei den HH . Leffon und Komp . 20,765 Fr . 6C ,

Zusammen 276,271 Franken . Hiezu kommen 200,000 Fr . ,
welche man der Freigebigkeit der Regierung verdankt ;
und endlich , was geradezu nach Salins geschickt wurde ,
60,000 Fr . Totalsumme 538,271 Fr . So groß diese
Summe ist , so beträgt sie doch nur des von dm
Einwohnern von Salins erlittenen Verlustes .

Großbritannien .
Der Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar , zwei«

ter Sohn des Großherzogs , ist den 26 . Juli , auf der
königl . Fregatte Pallas , nach einer Ueberfahrt von 26
Tagen , von Falmouth zu Boston angekommen . Se . H .
wollen eine Reise durch die Vereinigten Staaten machen .

— Als das Dampf -Paketboot Eklipse , bei seiner
Ueberfahrt von Brighton nach Dieppe , sich am 10. Sept »
noch 23 Meilen von diesem leztcrn Hafen befand , wur¬
de es ein großes viermastiges Schiff gewahr , von dem
man vermuthete , daß cs das große zu Quebec erbaute
Schiff sey , welches Schiffbauholz nach England bringen
soll . Da eS auf die ihm gegebenen Signale nicht ant¬
wortete , so vermuthet man , daß alles an seinem Bord
gut gieng . ( Courier .)

Italien .
Aus Genua wird unker'm 7. Sept . geschrieben : In

vergangener Nacht ist eine königl . sardinische Fregatte auS
unserm Hasen mit einem geheimen Auftrag an die Kü¬
ste der Barbarei unter Segel gegangen . Es ist davon die
Rede , unsere Kriegsmacht mit 4 neuen Schiffen zu ver¬
mehren . Die verschiedenen von unserer Regierung in die
Häfen der Levante bestimmten Konsuln befinden sich noch
hier .

Niederlande .
Nach Berichten aus Curaoao vom 30 . Juli war die

königl . Fregatte Amstel , mit dem General Krayenhoff
am Bord , nebst der Korvette Ecndragt , am 17 . Juli
von dort nach Aruba abgesegelt . Die königl . Brigg
Mercur war von Surinam zu Curaoao angekommen .

Wien , den 17. Sept . Metalliques 94/ ( s ; Bank¬
aktien 1195 '/ ° .

— Die O fener Zeitung vom 11 . Sept . meldet : Ihre
k. H . dix Frau Erzherzogin Marie , durchlauchtigste Ge -
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inahlin Sr . k. H . des Erzherzogs Reichs -Palatinus , sind
am ü. d . M . mit Höchstihrem Sohne , Erzherzog Alexan¬
der , von hier über Lsll -Csuth nach Preßburg abgereist .
Eben dahin werden am 15 . d . II . kk . HH . der Erzher¬
zog Stephan und die Frau Erzherzogin Hermine abge -
hcn . Sc . kl tz>. der Erzherzog Ferdinand , konnnandi -
render General in Ungarn , sind am ö. d . M . von Hier
vach Preßburg abgerelst .

— Wir geben eine Uebersicht von dem , was vom 11 .
LiS 25 . Sept . in Preßburg geschehen wird : Am 11 .
Abreise IJ . MM . von Wien nach Schloßhof und An¬
kunft daselbst. Am 12. und 13. Ständeversammlungin
Preßburg . Am 14. Sizung zur Wahl der Deputation
nach Scbloßhof . Am 15 . Audienz der Deputation in
Schloßhof ; Tafel für selbige bei Sr . M . dem Kaiser .
Am 16. Relation der Deputation an die Stände . Am
17 . Einzug II . MM . in Preßburg . Am iS . Vevi
ssncw . Am 19. , 20 . , 21 . und 22 . teichstägliche De «
tathschlagungen . Am 25 . Uebertragung der Krone auS
der St . Martins -Kirche in die WohmrngJJ . MM - Am
^ 4 . Uebertragung der Krone aus derWohnungJJ . MM .
in die Str MarlinS -Kirche. Am 25 . Krönung . Krd -
nungtafel . Größte ständische Tafel . Beleuchtung . Frei «
Theater . Dal par « re.

Portugal .
Die Gaceta di Lisboa vom 1 . Sept . enthält

« inen halboffiziellen Artikel über den Aufstand Dessiere' s ,
welchen lezteren sie beschuldigt , das Werkzeug der unver¬
besserlichen Feinde der Religion , der Könige und Völ¬
ker gewesen zu seyn. Die Schlußworte lauten also : "Da
die rn Spanien statt gehabten Ereignisse ohne Zweifel
Personen , die in dieselben verwickelt sind , auf unser
Gebiet führen werden , so mögen sie rm Voraus über¬
zeugt seyn , daß sie dem Eifer unserer Behörden nicht
Entkommen werden , die bereits auf den Gränzen zur Ver¬
haftung aller derjenigen Befehl gegeben haben , die sie
ohne in gehöriger Form befundene Pässe übertreten wol¬
len « . Dasselbe Blatt betrachtet die Ordonnanz in Be¬
treff St . Domingue 's als einen neuen Triumph der Le¬
gitimität .

Spanien .
Da die Geschichte deS BessiereS mw das Gegenstück

zu der Geschichte des Generals Capaxe ist , so mußte sie
natürlich einen großen Einfluß auf das Schicksal dieses
lezlern haben ; auch hat man seinen Prozeß , seit seiner
Versezung aus dem Gefängnisse der Adlichen in das Car «
oel de Corte , so ihätig betrieben , daß derGen . Pro¬
kuratorschonseine Anklags - Akte übergeben hat , worin er
gegen den Capapc auf die peos oräinai -is So garotto
^die Todesstrafe durch den Strang ) anträgt .

— Laut einem Schreiben aus Coruna wurden die
Schiffe , welche die ' Truppen nach der Havana bringen
sollten , die dort zur Einfchiffun '

g
' bcreit sind , auf ihrer

Fahrt von Cadix nach Ferrol , von columbischen Korsa¬
ren angegriffen und sämmtsich , gekapert oder zerstört.

Griechenland .
Auszüge aus der griechischen Chronik :

( Fortsezung .)
DelagerungS - Journal von Miffolonghi .

Vom 24 . Juli .
Die ganze Nacht heftige Kanonade und Werfen mit

Granaten . So auch früh Morgens und vor Mittag .
Die feindliche Flotte näherte sich der Stadt . Sie ist mit
Mörsern versehen . Doch that sie uns keinen besonderen
Schaden .

Der größte Theil der feindlichen Flotte ist unter Se¬
gel , und bereits aus unferm Horizonte verschwunden ;
nur das Admiralschiff und neun andere sind noch vor
Anker .

Don Land aus Granaten und Bomben geworfen
vom Abend bis 2 Uhr Nachts ( d. H. zwei Stunden nach
Sonnen - Untergang ) .

Vom 25 . Juli .
Kanonade auSgesezt bis zum Morgen , aber nicht dit

übrigen Belagerungs - Arbeiten . Die Gräben des Frank¬
lin und des Botzarr sind beinahe ausgefüllt . Wir arbei¬
ten noch immer nach Thunlichkeit entgegen . Gegen Mit¬
tag abermal Feuer vom Lande und vom Meer her. Wir
Haben der Flottille 7 Bakterien entgegengesezt , und sie ge-
nöthigt , weiter weg zu ankern .

Drei engl . Kriegsschiffe , 1 Fregatte und 2 Briggs ,
sind heute in unserm Hafen vor Anker gegangen - abge¬
sondert von der osmanischen Flotte .

Nach Mittag wieder Beschießung vom Lande auS ,
und Abendö auch von der See .

Vom 26 . Julr .
Nach Mitternacht Bombardement . Sv auch früh

Morgens » Auch der Graben der Batterie Montalembert
wird bereits gefüllt . Unter dem Franklin stehen schon
Türken in unterirdischen Bastionen . Der Kommandant
der Flottille , Mahmud , machte uns Kapitulations -An -,
träge , als bevollmächtigt vom Rumili - Valcßi . Ant¬
wort : Nur Waffen sind die Kapitulation

'
zwischen

Griechen und Türken . Darauf Kanonade und Bombar¬
dement von der Flottille ; die Kugeln gehen über di«,
Stadt hinaus , und die Bomben bersten in der Luft .
Nachmittags beiderseits Beschießung ; Nachts hörte sie
vom Lande etwas auf , während die Flottille bis Mitter ,
nacht fortschoß .

V om 27 . Juli .
Um Mitternacht hörte die Flottille auf zu feuern ;

aber das Feuer begann wieder vom Lande her . Die
feindlichen Schiffe fahren fort sich zu entfernen , so daß
nur noch fünf mit dem Admiralschiffe in unserm Hafen
liegen . Vom Lande her fortgcschossen. Gegen die un¬
erwartet vorgerückten Ausfüllungs -Arbeiten des FeindeS
machen wir hinter den Batterien Montalembert , Macri ,
Franklin und Botzari noch immer Gegengräbcn , und
hoffen viel Gutes davon . Nachmittags fortwährend
Feuer .

Nur vier feindliche Schiffe sind noch in unserm Ha¬
fen ; die übrigen , sammt dem Admiralschiff , sind fort .
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Wir haben die feindlichen Bastionen von der Bat¬

terie Macri angezündet , und die Feinde mußten wei¬
ter zurück .

Vom 28 . Juli .
Nach Mitternacht beiderseits Feuer . Des Morgens

ein wenig mäßiger ; aber Nachmittags stürzte die Re -
dcnte Botzari ein , so daß unser Grund erbebte , und es
krachte wie vom Donner . Es war Folge einer feindli -
üxm Mme . " Aber unsere Soldaten wehrten die eindrin -
gendkn Feinde ab , und verstopften die Bresche mit Bret¬
tern und Erde ; die Feinde verloren da an 500 Mann
Lobte , und eben so viel Verwundete ; von uns ward ver¬
wundet der Vize -General Dimo Rinjassa und der Oberst
JvtiGivni , und getödtet wurden fünf , worunter drei
Arbeiter , welche die feindliche Mine aufsuchten .

Nachmittags stellte sich die feindliche Flottille in Li¬
nie vor unsrer Stadt auf , und feuerte auf

' s kräftigste .
Unsere Küstenbatterien nbthigten sie zum Rückzüge. ,

Wir haben Briefe von der Regierung und auch einen
vom General Karaiskaki erhalten ; die erstem melden die
baldige Ankunft unserer Flotte , und der andere schnellen
Beistand aus dem Lager von Salona . Alles aufmun¬
ternd für unsre Patrioten ; Kanonade vom Lande ; wir
antworten , so viel der Zustand unsrer Munition eS
erlaubt .

Vom 2Y . Juli .
Der Feind arbeitet wieder an andern Batterien ; wir

entgegen . Abermaliger Anlauf der Feinde aus die Re¬
doute Botzari , und Auspflanzung der Fahnen ; aber wir
Haben sie zurückgeschlagen. Dabei fiel jedoch unser Ge¬
neral Janni Suka . Ein Versuch , unsere Dresche-Ver¬
stopfung anzuzünden , mißlang den Feinden . Die Kom¬
munikation mit Anatoliko rst uns nicht ganz abgeschnit¬
ten l) . Nachts gehen Schifflcin über Vassiladi , und so
korrespondiren wir täglich . Vassiladi ist im besten Zu¬
stande ; die Flottille hat uns bisher die Kommumkatwn
nicht abschneiden können ; daher cs auch mit allem wohl
versehen ist. Einige Fahrzeuge der Flottille wollten
nach Klissova ( eine Insel südöstlich von Missvlonghi )
Vordringen , wurden aber von unsrer dortigen Besazung
zurückgeschlagen. Nach ihrer Rückkehr frisches Feuer der
Flottille .

Vom 30 . Juli .
Der Feind versucht uns auf alle Weise zu hinterge¬

ben ; er schreibt schon wieder von einer Kapitulation , u.
betreibt andrerseits seine Arbeiten , um uns zu drohen .
Wir unsrer Seits sind ebenfalls nicht müßig . Von Früh
bis Abend fortwährendes Feuer von Land und Meer .

Vom 31 . Juli .
Schon wieder Aufforderung zu jeder beliebigen Ka¬

pitulation . Sie Antwvrt soll morgen erfolgen . Mitt¬
lerweile wird fort gefeuert . Die Türken marschiren flei -

i ) Die lcuhin ans Kondantinopcl gemeldete Nachricht,
daß sich Anaioliko am 21 . Juli den Türken ergeben
Habe , scheint sich also nicht m bestarlgen .

(Anm . des »streich . Beob.)

ßlg hin und her ; vielleicht wollen sie die Nacht stürmen .
Gegen Mitternacht schreibt derKiutajer ( Reschid Pascha ) ,wir möchten ihm vorläufig zwei Batterien und em Thor
übergeben , um 500 Mann hineinzuleg

'
en , bis die Kapi¬

tulation fertig und unterschrieben sey .
Dom 1 . August .

Einstimmige Antwort an den Kiutajer , daß ohne
Blut Missvlonghi nicht übergeben werde ; wenn er Bat¬
terien und Thore haben wolle , so möge er nur kommen ,und sie mit Gewalt der Waffen wegnehmen . General
Lambro Neiko ( ein ÄlbaNefer in griechischem Dienste )
schrieb zugleich an seinen Freund im türkischen Lager ,
Tair - Abas ( einen andern Albaneser ) , mit einhelligem
Einverständniß im nämlichen Sinn , und begleitete das
Schreiben mit vier Bouteillen Rhum für seine Bairak -
tars zum Sturm .

Auf diese Briefe das erbittertste Feuer von Land und
Meer . Abends Leitern bei den türkischen Vorposten . —
Lautes Gehet im türkischen Lager.

( Fortsezung folgt .)
Der östreichische Beobachter vom 17. Sppt . sagt :"In einem Schreiben ans Corfu vom 23 . August , wel¬

ches wir so eben erhalten , heißt es : ""So groß die Freu¬
de war , welche der angebliche Entsaz von Mlssolonghi
den Griechen und ihren hiesigen Freunden verursachte , so
leicht war es vvrauszufchen , daß sie nicht von langer
Dauer seyn werde. , Ein Grieche , der gestern hier an¬
langte , und eben aus jenen Gewässern kommt , sagt aus ,der SeMkier habe feine Truppen zusammengezogen , u.
zähle deren -25,000 ; er sey auf ' s Thätigste

'
beschäftigt ,

Missvlonghi härter als je zu bedrängen , und werde in
diesen Tagen höchst wahrscheinlich wieder stürmen oder
schon gestürmt haben . Die Flotte des Kapudan Pa¬
scha , ans 12 Fregatten , 13 Korvetten und 15 BriggS
und Schoonern bestehend , ist bereits am 5 . Auggst aus
den Gewässern von Missvlonghi nach Süden gesteuert ,
um , wie eS heißt , die fünfte Expedition der ägyptischen
Truppen aus Candia nach dem Peloponnes zu geleiten .
Andere 14 Segel , nämlich : eine Korvette , 4 Briggs ,
47Schovncr und 5 Transportfahrzeugs sind im Golf
von PatraS geblieben . Tags darauf , den 6. d. M . , hat
mich die griechische Flotte , unter Sachturi , aus 37 Se¬
geln , worunter 15 Brander , bestehend, und am 10 . an¬
dere 8 Segel , unter Miauli , die Gewässer von Misso -
longhi verlassen , und ihre Richtung ebenfalls nach Sü¬
den genommen «. — Die in den Gewässern deS Archipe -
lagus erschienene amerikanische Eskadre hatte qm 21 .
Aug . , nach vorher eingeholter Bewilligung des Statt¬
halters , auf der Rhede von Smyrna Anker geworfen «.

H a y t i .
London , den 12 . Sept . Nach dem neuen Zollta¬

rif von Hayti zahlen alle fremden Erzeugnisse auf frem¬
den Schiffen 12 pCt . Einfuhrabgabe , auf Schiffen von
Hayti 8 ; die französischen Produkte zahlen nm6 . Uebri -
gens scheint , nach dem Tarif , verhältmßmäßig der
Werth mehrerer der wichtigsten französischen Artikel hö¬
her angeschlagen zu seyn , als der der englischen.
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Abgabenfrei sind : Geschüz und Schießmatcriak , nebst
Waffen aller Art ; Maschinen und Ackergeräts » , Pferde ,
Esel , Maulthiere , Gold und Silber , Schul, - und Un¬
terrichts - Bücher . Völlig verboten ist die Einfuhr gewis¬
ser Holzarten , von Kaffee , Kakao , Baumwolle , Wolle ,
Zucker , Rhum u . s. w > ; ferner Stockdegen und Sackpi -
stolen , so wie auch aller unsittlichen Bücher .

Verschiedenes .

ES gehen dermalen Diligencen von Rorschach am
Bodenfce in 74 Stunden nach Mailand , wobei nur eine
Nacht durch gefahren wird . In Kurzem wird die Vol¬
lendung des Dampfbootes auf demI - sZo msMloi -o auch
gegen Turin und Genua eine äusserst schnelle und beque¬
me Verbindung darbieten .

Durch die vorteilhafte Richtung der von Arona
nach Genua neu ei öffneten Straße , verbunden mit der

Bequemlichkeit der Dampfschiffe , wird alsdann der
Postenlauf von den Ufern des Bovenfee ' s bis
an die mittelländische Meeresküste ebenfalls ausser¬
ordentlich beschleunigt werden .

— Ramlern soll in Colberg , seinem Geburtsorte , ein
Denkmal errichtet werden .

— Der neue großbritannische Botschafter zuKonstanti -
nopel , Hr . Stratford - Canning , hat sich vor Kurzem mit
der Tochter des Parlaments - Mitglieds , Hrn . Alexander ,
eines der reichsten Kaufleute Englands , vermählt .

— Ein gewisser Arnold aus Guernsey nährtund mä¬
stet fortwährend Seefische in süßem Wasser . Er hat
in einem großem Teiche gegen 37 verschiedene Arten von
Seefischen , darunter Stockfische , Makrellen , Häringe
u . s. w . Bis jezt war die Veränderung des Wassers die¬
sen Fischen nicht nachtheilig , vielmehr gedeihen diesel¬
ben . Der See erhält durch einen hineinfließenden Bach
fortwährend frisches Wasser .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 b - 9,9 L . 13,0 G . 54 G . SW .

- M . 2 27 b - 9,6 L . 22,6 G . 42 G . SW .
N . 9 27 b ' 9,4 L . 17,8 G . 46 G . SW .

Dünsiiger Morgen — leichtes Gewölk — dunkle , halb¬
getrennte Wolken , dabei windig .

22 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
Mt . 6z 27 b . 9,6 L . 13,3 G . 54 G . SW .
M . 3 27 b « 9,9 L . 13,0 G . 50 G . SW .
N. 10 27 b - 10,2 L. 13,6 G . 60 G . SW .

Trüb und Regen — sehr veränderlich , öfters Regen —
Nachts trüb .

Todes - Anzeigen .

Gestern Nachmittags 4 Uhr starb , nach kurzem Leiden ,
unser theurer Gatte und Bruder , der Großherzogliche Mi¬
nisterialrat !) Karl Ludwig Wundt , im 45 . Zahre seines
Atters . Wer den Verewigten kannte , wird uns seine stille
Theilnahme an diesem schmerzlichen Verluste nicht versagen .

Karlsruhe , den 2Z Sept . 1825 .
Die Wittwe und Geschwister des Verewigten .

Unser geliebter Gatte und Bruder , der Großherzogliche
Finanz - Ministerial - Registratcr Ernst Hofmann , ist uns
gestern Abend , den 2l . d . M . , nach kurzem Krankenla¬

ger , im noch nicht zurückgelegten 4z . Lebensjahre , durch
den Tod entrissen worden . Seine bekannte Thätigkest im

Dienst und seine nicht zu ermüdende Sorge für das Wohl
der Seinigen , lassen den tiefen Schmerz ermessen , womit
wir diesen großen Verlust unfern einheimischen und aus¬
wärtigen Verwandten und Freunden hiermit eröffnen und
um ihre stille Theilnahme bitten .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1825 .
Die hinreabiiedene Wittwe : Mar » Magdalene ,

geb . Neck .
Der Bruder : Wilhelm Hofmann , Großher¬

zoglicher Polizei - Sekretär .

Killsfeld . sEinladung » . Anzeige .^ Aufnäch¬
sten Sonntag , de» - S . Sept . , ladet Unterzeichneter ein hoch -
verehrliches Publikum ergebenst ein . Zugleich zeigt er an , das
er alle seine da vorräthigen Weine , um solche noch vor Mar¬
tini , ohne nachher erfolgenden Verlust , veriverthen zu können,
im Preis , bestimmt aber nicht in der Dualität , ui» ein merk¬
liches heruntcrgesctzt hat , welches die Ueberzeugung hievon leh¬
ren wird ; auch daß noch an einigen Samstagen , wenn es die
Witterung erlaubt , daß Gaste erwartet werden können , frisch
gebackene Hippen , Waffeln , Küchlein und anderes Backwerk,
auch Kaffee , Chokolate rc . zu äusserst billigem Preis zu dabei»
sciin wird , wodurch er sich noch , bis zu seinem dasigen Abzug?
eine gefälligst zahlreiche Einkehr verspricht .

Auch macht er bekannt , daß er willens ist , aus seinem Pa¬
tentkeller in Dutlach 2 gute Fässer , das eine von 12 Ohm
ganz , bas andere von aü Ohm halb in Eisen gebunden , zu
billigem Preis aus der Hand zu verkaufen . Die Liebhaber
hiezu wollen sich daher heute , Freitag , oder morgen , Sams¬
tag , Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr , im deutschen Schur¬
hof allda einfinden , wo sie dann die Fässer im Keller einsehen,
und den Preis hievon vernehmen können bei

I . § . C . Bauer , in Durlach .

Karlsruhe . sEntkommener Kanarienvogels
Ein goldgelber zahmer Kananenvvgel ist den 21 . d . M . weg-
geflogcn ; der redliche Fänger wird ersucht , ihn in Nr . g? der
langen Straße , gegen eine gute Belohnung , abzugeben .

'

Verleger und Drucker ; PH . Mack Ist,
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